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Lebhafte Kämpfe auf allen Fronten
W T Großes Hauptquartier 18 Jan

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An eine engliſche Sprengung bei Loos ſchloſſen ſich
kurze Kämpfe an bei denen vorgedrungener Feind in
erbitterten Nahkampf ſchnell wieder zurückgeworfen
wurde

Jn der Nacht vom 12 zum Januar wurden
nach den Kämpfen bei Serre die noch von uns gehaltenen
Teile der Vorſtellung planmäßig und unbehindert vom

Feinde geräumt Seitdem lag täglich ſchweres Feuer
auf den verlaſſenen leeren Gräben Geſtern erfolgte
hiergegen der von uns erwartete engliſche Luftſtoß
welcher dem Angreifer ſchwere Verluſte brachte

Oeſtlicher Kriegsſichauplat
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern

Jn vielen Abſchnitten der Front lebte die beiderſeitige
Artillerietätigkeit bei klarer Sicht merklich auf

Nördlich Kraſchin drangen ruſſiſche Stoßtrupps

mit zehnfacher Ueberlegenheit in eine vorgeſchobene Feld
wache ein Die Feldwachſtellung iſt wieder in unſerem
Beſitz An anderen Stellen wurden Jagdkommandos
und Patronillen abgewieſen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Während ſüdlich der Oitoz Straße ein von

ſtarken ruſſiſchen Kräften unternommener Angriff in
unſerem Artillerie und Maſchinengewehrfener zu
ſammenbrach gelang es uns durch überraſchenden Vor
ſtoß zwiſchen Suſita und Putna Tal einen

Offizier 230 Gefangene und ein Maſchinengewehr aus
den feindlichen Stellungen zu holen

Front des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha werden ſeit einigen Tagen

Tulcea und Jſaccea von ruſſiſcher Artillerie beſchoſſen
Mehrere Einwohner vor allem Frauen und Kinder
ſind getötet

Mazedoniſche Front
Vereinzelte geringe Gefechtstätigkeit
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendoriſf

e

Die Taten der neuen deutſchen Möwe
Haag 18 Januar

vernichtet worden find

Genf 18 Januar
ſind auch Franzoſen doch ſind ihre Zahl und Namen unbekannt
Schiffen gelten drei als geſunken eins als in Feindes Beſitz geraten
aufgenommenen Taten vollbrachte iſt ſpurlos verſchwunden Lok Anz

Graf Clam Martinitz und Graf Tisza

in Berlin

W T Berlin 18 Januar
Miniſterpräſident Graf Clam
gariſche Miniſterpräſident

öſterreichiſche Miniſter
ungariſche Ackerbauminiſter
Präſident des ungariſchen
dty Generalktonſoul Jean
Kriegsminiſteriums und des Armeeoberkommandos

mehrere Referenten ſind heute vormittag hier
getroffen und im Hotel Kaiſerhof abgeſtiegen
stautsſekretär Zimmermann in Wien

Der öſterreichiſche

Martinitz der
Girhaf Tisza der

Generalmajor Höfer
Baron Chillany

Landesernährungsamtes

nowijcz Vertveter

T Wien 18 Januar Am Sonnabend trifft
deutſche Staatsſekretär Dr Zimmermann in

Wien ein um ſich dem Kaiſer vorzuſtellen und dem
Miniſter des Aeußern Graf Czernin einen Beſuch

iſtatten

Das polniſche Heer

Berlin 18 Januar Unter den ſich in Deutſchland
üfhaltenden im Königreich Polen beheimateten pol

niſchen Arbeitern iſt vielfach die Meinung verbreitet
daß ihre zwangsweiſe Einziehung zum preußiſchen
Heere beabſichtigt ſei Eine ſolche Abſicht beſteht

hit vielmehr wird darauf hingewieſen daß ſich das
olniſche Heer nur aus Freiwilligen ergänzgt Alle
Gerüchte über zwangsweiſe Einziehung beruhen auf

findung oder böswilliger Ausſtreuung

Ne öntente Antwort Il die Rentralen

Paris 17 J Havasmeldung Miniſt
iſident Briand hat heute den Geſandten der
h Sſchwedens Dänemarks und No

Antwort der Regierungen der Alliierten

Mitteilungen überreicht Schweiz am
Dezember und di ſtandinaviſchen Staaten am
Dezember an ſie gerichtet hatten um ſich dem Er

n Wilſons zugunſten des Friedens in zuſchließen
beſchränkt ſich darauf an die Antwort
rten und Belgiens Wilſon vom

inander

Die Antwort
der Allie

u errnneri n der dic worunoe al
Hermann von Rath F

Berlin 18 Januar Geheimer Legationsrat B
D Hermann von Rath iſt im Alter von 60 Jahren
in der vergangenen Nacht an einer Lungenentzündung
geſtorben Herr von Rath war ein angeſehener
Schriftſteller und gehörte der nationalliberalen Partei
an Berl Tgbl

nungFanungar

Jn Haager Schiffahrtskreiſen verlautet daß von der neuen deutſchen Möwe bisher 75 000 Tonnen Laderaum
Der Wert der vernichteten Schiffe mit ihrer Ladung wird auf etwa 80 Millionen Mark geſchätzt Berl Tgbl

Anter den in Pernambueo gelandeten Mannſchaften der zehn verlorenen engliſchen und franzöſiſchen Schiffe
Von den vier vermißten als Hilfskreuzer verwendeten franzöſiſchen

Der ſogenannte deutſche Korſar der dieſe in Paris mit Jngrimm

Der ruſſiſche Wirrwarr

Stockholm 18 Januar Die Ernennung des
Fürſten Golitzin wird in der Duma bei den Reichs
ratmitgliedern und in der ruſſiſchen Preſſe als alles
andere nur nicht als Entſpannung des politiſchen Wirr
warrs betrachtet Nowoije Wremja ſchreibt Mit
Rückſicht auf die Technik der Regierungsarbeit müßten
die dicht nach einander folgenden Wechſel ſchädlich
wirken Aus dem dichten Miniſterwechſel müſſe die
Schlußfolgerung gezogen werden daß an Reichsſtener
nicht alles gut ſtehe und daß man über die Gefahr nach
denke die darin liegt Regtſch meint die neue Er
nennung habe keinen in Erſtannen geſetzt ſo unerwartet
auch die Perſonenwahl war Es gab hier und da einen
Optimiſten der mit der Möglichkeit rechnete daß Rück
ſicht anf die Stimmung im ganzen Reiche genommen
werde Charakteriſtiſch iſt die Enttäuſchung der
gemäßigten Dumamitglieder die auf ein
Kompromiß zwiſchen Regierung und Volksvertretung
gehofft hatten Einſtimmig bedauert man daß Graf
Jgnatiew abhgeht deſſen Tätigkeit einen Lichtſtrahl
hinter ſich zurückgelaſſen hat Auf dem Moskauer
Lehrerkongreß herrſchte ſehr gedrückte Stimmung
infolge Jgnatiews Rücktritt und ſeine Erſetzung durch
einen ſchlimmen Nachfolger Der Kongreß ſchickte an
Jganatiew eine Sympathiedepeſche mit dem Ausdruck
tiefſten Bedauern über ſeinen Rücktritt Berl Tabl

Ruſfiſche Hintertreppenpolitik

Karlsruhe 18 Januar Laut dem Moskauer
Utro Roſſij hat die ruſſiſche Regierung Bulgarien

zu verſtehen gegeben Rußland wäre bereit VBnl
garien Gebietszugeſtändniſſe in Mazedonien und der
Dobrudſcha im Falle eines Sonderfriedens mit dem
Vierverband zu gewähren Bisher ſeien aber alle Ver
ſuche in dieſer Richtung erfolglos geweſen Auch gegen
über der Türkei ſollen von Rußland ähnliche Ver
ſuche unternommen werden Lok Anz

Die franzöſiſche Arbeſterbewegung

T Paris 18 Januar Die Gärung und
die Unzufriedenheit in den franzöſiſchen Arbeiterkreiſen
macht immer größere Fortſchritte Der Abgeordnete
Pierre Lavi hat in einer ſozialiſtiſchen Verſamm
lung angekündigt er werde die ganze Angelegenheit der
Munitionsarbeiter von der Tribüne des Hauſes aus zur
Sprache bringen wenn die Streitfrage nicht im Sinne
der Arbeiter gelöſt werden würde Ein weiteres Zei
chen des Zuſammenſchluſſes der unzufriedenen Trans
portarbeiter und Eiſenbahnangeſtellten iſt die Grün
dung der nationalen Föderation der Eiſen

bahn arbeiter von Frankreich der Kolonien
und der Schutzgebiete zur Geltendmachung der gemein
ſamen Forderungen gegenüber dem Staate Dieſer
neuen Föderation haben ſich Arbeiter zahlreicher Be
rufszweige angeſchloſſen Ende Jannar wird der erſte

außerordentliche Kongreß der neuen Organiſation ſtatt
finden

Panik in Nanch
Genf 18 Januar Mirman der Präfekt des De

partements Meurthe Moſelle erließ Proklamationen
gegen die zunehmende Panik in Nancy wo die wil
deſten Gerüchte ſchwirren Mirman verſpricht Be
lohnungen für die Verhaftung von Panikmachern Die
Atmoſphäre Lothringens ſei durch tauſenderlei ſchlimme
Gerüchte vergiftet Die radikale Preſſe meldet derlei
Hiobspoſten zirkulieren auch in Paris ſoweit die

Kreiſe an den Ausbruch einer ruſſiſchen Revolu
tion felſenfeſt glauben

j Der

Lok Aez

Verſenkte norwegiſche Dampfer

W B
norwegiſche

worden Es

Llo hds meldet
verſenkt

Hanſi

London 18 Januar
Dampfer Tamrico iſt

beſtätigt ſich oaß der Dampfer
cus Bergen am 7 Januar verſenkt und die Beſatzung
gerettet worden iſt

Auf eine Mine gaufgelgufen

W T B Chriſtiania 18 Januar Wie der nor
wegiſche Vizekonſul in Hull telegraphiert iſt da
Stahlſchiff Braband von Chriſtianig vor Flau
borough Heao Montag nachmittag auf eine Mine g
ſtoßen und geſunken Die Beſatzung wurd
gusgenommen 3 Frauen

Die Giſenkriſfis in Rorwegen

Chriſtiania 18 Januar Wie norwegiſche Blätter
einſtimmig melden hat die Einfuhr von Eiſen nach Nor
wegen in letzter Zeit ſo gut wie gan gehört Auch
aus Deutſchland ſind nur noch vereinzelte kleine Var
tieen eingetroffen aus England erhält Eorwegen über
haupt nichts mehr Die Einfuhr aus Amerika ſei
ganz unſicher und außerdem ſeien Preiſe wmeri
kaniſches Eiſen infolge der hohen Fracht um 300 Proz
geſtiegen Deshalb befürchtet mar norwegiſche n
Eiſenhändlerkreiſen daß wenn nicht Deutſchland Nor
wegen Entgegenkommen zeige und größere Mengen zur

Ausfuhr nach Norwegen freigebe die meiſten nor
wegiſchen Eiſenwerke und Schiffswerften über kurz oder
lang ihren Betrieb bedeutend einſchränken oder ganz
einſtellen müßten Berl Tabl

Oeſtlicher

Der Ausgleich mit Ungarn

W T Wie das Fremdenblatt erfährt in Budapeſt geführten Ver
handlungen über den Ausgleich mit Ungarn demnächſt
fortgeſetzt werden Nachdem einige der noch ſchweben
den Meinungsverſchiedenheiten beigelegt werden konn
ten läßt ſich erhoffen daß über die noch offenen Punkte

in abſehbarer Zeit einige Einigung wird erzielt
werden können

Eine ungariſche Mandatsniederlegung

T Budapeſt 18 Januar Der im Lager
der Oppoſition ſtehende Margyarorſag hat den
regierungsfreundlichen Abgeordneten Grafen Joſeph
Teleki beſchuldigt daß er beim Bau einer Feſtungs
grundbahn als Unternehmer beteiligt geweſen ſei was
den Beſtimmungen über die Mitgliedſchaft des Par
laments widerſpricht Jnfolgedeſſen hat ſich Graf
Teleki nunmehr genötigt geſehen ſein Mandat nieder

v Das bedrohte Rzernowitz

T Budapeſt 18 Januar Der Gouverneur von
Czernowitz in Czernowitz ſich aufhaltenden
Kaufleute auf ihre ſchäftsan gelegenheiten abzuwickeln

ſammeln

Wien 18 Januar
werden die

forderte die

Roggen 11V auren zuund di

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 18 Januar Amtlich wird
verlautbart

Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Tulcea und Jſaccea in der Dobrudſcha werden

von ruſſiſcher Artillerie beſchoſſen
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Zwiſchen dem Putna und Suſita Tal hatte
eine kleine Unternehmung vollen Erfolg Ein Offizier
230 Mann und ein Maſchinengewehr wurden ein
gebracht Südlich der Oitoz Straße brachen
ſtarke ruſſiſche Angriffe in unſerem Ar
tillerie und Maſchinengewehrfeuer zuſammen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Jn Wolhynien erhöhte feindliche
tillerietätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſt Hochfläche und im Wippach

Tale hielt auch geſtern ſtärkeres Artilleriefeuer an

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

Ar

v Höfer Feldmarſchalleutnant



74 t ine 9 2 J mung erzeugt warr M pmr2 nend le ne Stimmung erzeus Zwar iſtHer Schutz unſerer Mtgrenze eJn der oſteuropäiſchen Zukunft macht La ner in Jndin ſit e Stützen der für welchgerichtsrat E Echra Lübeck zu der Frage Sollen das Reich kämpft doch mochen ſich ſtarke tiſche

m 9 2 z m W r9 P die 2 Duunſere Grenzen nicht nach Norden hin weiter aus Stromungen bemerkbar e r Jütre is Soldate
gedehnt werden als das jetzt von uns beſetzte Gebiet kämpfen überreichen ſeine p hen Führer von den

W bir c II in nur denn 9 8 n on 9reicht ſoll n wir ſie nicht über die Düna hinaus bis lleroings nur wenige großes n ehen genießen d

4 r h De Tore worhb ei Kriegesans Finniſche Meer vorſchieben und das ganze einſt Rechnung Die Forderung nach Reformen bei Krieges

y J nde J d on Den o r tH utſche Land unſerem Reiche zurückerwerben folgende nd hat kürzlich in einem Memorandum Au sdruck ge
Ausführungen

Legt man das Hauptgewicht auf die Kürze der Gren aller denkbaren Rüſſicht zu behandeln iſt nicht zu
zen ſo mag man wohl dahin kommen dieſe Frage zu leugnen daß ſein Urſprung etwas ſonderbar iſt Zu
verneinen und es gibt in der Tat manche die meinen nächſt war es als vertraulich gedacht was aber nicht
eine Grenze die ſich ſo weit nach Norden hin erſtrecke binderte daß es ſeinen Weg in die benggliſchen Zeitunſei militäriſch gar nicht zu verteidigen wir müßten uns gen fand auch laufen merkwürdige Geſchichten über die
deshalb aus militäriſchen Grü nden mit Kurland und der Art der Erlangung einiger Unterſchriften um Es iſt
Dünagrenze beſcheiden Jhnen ſei entgegengehalten daß klar daß ein D kuwent welches auch nicht einen eingerade aus täriſchen Grim en alter Moſtke gen Namen der Vertreter der kriegeriſchen Raffen

unſerdas Vorſchieben unſerer Grenzen bis an den F inniſchen Jndiens trägt und von keinem Vertreter des Pundjab
Meerbuſen für wünſchen swert daß er die Grenze Na unterzeichnet iſt kaum als Ausdruck der Anſichten aller T U Budapeſt 17 J Januar Az Eſt meldet ausrowa Peipuſſoo Wolikaja für die ſtrategiſch indiſchen Körperſchaften angeſehen werden fann Faſt Sofia Hieſige diplom at che Kreiſe glauben daß die
beſte erklärt hat Daß ſie die von der Natur gegebene die Hälfte der Zeichner ſind Rechtsanwälte von Beruf Mitteimächte die Antwortnote des Vierverbands an
Grenze iſt zei t ſich ſchon daran da ſie ſeit Jahrhun Das Memorandum ſelbſt ſcheint in Eile ohne ſorgfältige Wilſon N i cht unwiderſprochen laſſderten die völtiſche Scheide war die das Ruſſen on Vrüfung aufgeſetzt zu ſein ſeine Forderungen ſind zu den Die Richtigſt ellung der Mittelmächte wird die

derte de war Hae l 41 t an urnkt hbeornug n m tden germani ch beeinflußten Völkern trennte Erſt in allgemeiner Art ſo zum Beiſpiel die ſeltſame Behauv Wweſentlichſten Punkte ralen ne der Entente
neueren it hat eine widernatürliche ſtag Htliche tung daß das Geſetz über das Tragen von Waffen dahin beweiſen daß für die Fortſetzung des Blutvergießens

nene Zri wi t t An o de C 4 un 72 L li V a bihbnahbo 45Geſtaltung dieſe natürliche Vslkerſcheide unbeachtet wirkt die Zivilbevölkerung zu verweichlichen und ſi ausſchließlich die Machthaber bei unſeren Gegnern ver

l Dl naktur eide nobeact hen ehe e S ger antw ic ſindlaſſen ohne daß es doch dem Ryſſ n gelun ernſten Gefahren auszufetzen Es iſt aber wohl noch antwortlich ſind
über fie hinaus tiefergreifenden Einfluß auszuüben Auch niemandem eingefallen zu glauben daß die Englä änderdem Lai enauge leuchten die Vorzüge dieſer Naturgrenze n werden weil das Waffe r bei uns Es hapert in der e vaffuns

J 4 G r x nene 9 romnin 2m zwar auch in militäriſcher Beziehung ein Zwar Piſt t di e r en z t ar gen neuer Mannſchaften
iſt ſie etwa 150 Kilometer ſäny ger als die Düngaren len in te r en ſtes t Ande e Fr erungen inhiervon entfollen aber faſt 130 Kilometer auf die ge dem Memoxandum ſind beinahe ebenſo töricht So Karlsruhe 17 Januar Nach e ner Ma lländer Mel
waltigen Waſſerflächen des P fkan n es Roipng ſollen zum Bei I die Provi nzial Regierungen ruto dung des Züricher Tagesanzeiger ſteht die Entſendung
ſees die auch an ihrer ſchmalſten Ste h 5 Fiſo nom gemacht werden Jedermann weiß daß L 25 e Teils der in den Vereinigten Staaten ſich
meter breit ſind im allgemeinen gk eine Breite von Chelmsford und ſeine Ratgeber erwogen boben ob die befindlichen italieni le Arbeiter nach Frankreich be10 ſo y R n D ſer T J o W n z3e be har l Don Lord Morley un 1d Lo r Minto eingeführten V 1 z vor Au Man e wird beri chte t die erwarteten
kaum des Schutzes er vexteidiat ſich ſelbſt Es verbleibt faſſungsreformen weiterer Ausd hnung fähig ſind Wir engliſchen Serſtärknine en für Sarrail aus Aegypten ſind

gIſn ein Mehr von etwa 25 Hil ter t ung nſh ſind ſicher daß alle Vorſchläge ſeitens der britiſchen nicht eingetroffen Engle land hatte bis Mai 1916
Peipusgrenze Dieſem geringen Nochteile ſtehen gher er Regierung und des Staatsſekretörs für Jndien ſorg 150 o Mann aus A pten zugeſagt Bis jetzt aber

ich größere Vorteile gegenüber Ob der Teil der Nei fältig geprüft werden Jndiſche Politiker im allgemei iſt die Hälfte nur davon nach Saloniki transportiert
re o r aege r o der ell er pichuer Hoſe z Momn 2 5 worden L50 ne der n ſ r v m oen gehil 4 nen und e Unt rzeich t r die D m ran ums rn I e z v

n mili riſch beſſ iſt al e T an v W ſonderen werden aber t tun zu bedenke n daß der
gekehrt da u beurteiſen Freilich wſlit x Höbevunt kt des größten Krieges in der Geſchichte nichtSachkunde überaſſen bleiben Da guch die Peipusar die geeignetſte iſt um ausgedehnte politiſche Forde Kriegsallerlei

r meiſt durch Flüſſe S S e ite rungen erzwingen zu wollen
per t durch e Sümp b S Woher kommt der Name Flügel Adjutantin n d p 12 507 9 1 o n roeon m Di e i ie Herkunft des Namens Adjutant iſt leicht zu erJ H aroß Foin D rfij ſteht un b Note a 8 eich zu emag der Peipusareme u r en Der König von Würtemberg n Der officier adjntant abgeleitet vom lateiniſchen

t 01 I Il l 4 2 juvare unterſtü en ift infg 4 u Hi 8 et gehezu Gebofe das wir durch ſie hinzu erbalten alſo Liv und der Aufruf des Kaiſers er Warang van e u re elands Eſtlands und die angrenzenden Gehie 9 2 Afizier woraus dann die Uebung kurzerhand den Hilfsvern Mutergt v ar e nrr W T Stuttgart 17 Januar Der König offizier und ſpäter auch den Befehlsübermittler des Truppen
en tg Ktteheg n d v on Da m 45 3 2 z F53De ten u ſi richtete geſtern laut Staatsanzeiger anläßlich des Auf führers machte Was iſt aber der Flügeladjutant Dochim ganzen etwo 80 000 DOuodrotfilomoeter I r I 3 2 V 9 Fl jn tn tadr er als rufes des Kaiſers an das deutſche olk folgendes Tele keinesfalls ein Adjutant der ſo eilig die empfangenen Befehle ſtrengungen um

H Ppelt n viel wie Oſtvrenß n vie h J gri in liche er dent
ſef r B rung 5 6 Mi ſſnn e rn akönnen Militäriſch herwertet gibt ung d in M hr
von 50 000 pis 600 000 ten wmäh rend P nd n
ein ntſpre c o An goſch wir M hmen dgn daß dieſe Gebiete unter ruſſiſchen Herrſchaft nur eine
Bet Sliernn J Don 2 b 8 3 WMiſlionen würd Wo rn ähre

kö nne n 1 w ſirde er Unterſchied u unſeren Gunſten
etwa 750 000 bis 800 000 Mann betragen genug
etwa vorhandene Ungunſt der Grenze m
gleichen

Doch das iſt nicht der einzige militäriſche Vorteil
Faſt noch wichtiger iſt daß uns erſt der Biſitz Liv
lands und Eſtlands die ſichere Herrſchaft über die
Oſtſee gegenüber Rußland agibt

Die indiſchen Forderungen

kommen nolond zu unoolenener Zeſt
Der Gang des Krieges nimmt alles ſo ſehr in An

ſpruch ſchreibt die Times vom 22 12 im Leitartikel
daß viele der normalen Probleme innerhalb des bri
tiſchen Reiches in den Hintergrund gedrängt ſind Es
gibt jedoch einige Fragen von größter Tragweite für das
Reich welche ſelbſt eine ausdrücklich zum Zweck der
Kriegführung eingeſetzte Regierung nicht gänzlich unbe

gen welche kürzlichachtet laſſen darf Eine
innerpolitiſchen Ver

um eine
ehrfach auszu

Hioſo Treceler rviel erörtert worden iſt iſt die der
hältniſſe Jndiens

Vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus betrachtet iſt
die Lage Jndiens beſſer als Je zuvor Die Ernte iſt
ausgezeichnet die Jnduſtrien blühen die Mühlen inKalkutta und Bombay machen glänzende Geſchäfte
Obgleich die militäriſchen Au gabe n get wachſen ſind er

wartet man doch daß die indiſche Regierung am Schluß
des Fi inanz ja hres einen b de M titenden U Her ch uß haben
wird Was auch immer die Opfer Jndiens inf lge des
Krieges ſrin mögen bedeutende finanzielle Opfer ſind
es keinesfalls Mr M de P Wobb be echnek
März 1917 Großbrit annien
pflichtungen im Betrage von 50 Mi
ling eingegegangen in wird Das iſt eine ungleiche Art
der Verteilung der Kriegslaſten und es iſt klar

Ausſaugung von der indiſche Politiker ſo gerne reden
ſich in das Gegenteil verkel yrt hat

Unglücklicherweiſe hat aber Jndiens wirtſchaftliches
Fehlen des finanziellen Druckes gn

Der Hand und Armerſatz
für kriegsbeſchödiote Landwirte

d imT

ändien geg nuüber
Ilis on en M n

daß 8 iu V

Die Prothe eſentechnik hat nicht nur die Aufgabe
überhaupt einen Erſas für den Verluſt von Glied
maßen zu bieten ſondern ihre ganz erſtaunlich große
Entwicklung zielt darauf hin möglichſt für jeden Beruf
einen den betreffenden Anforderungen auch beſondersgut prechenden Erſatz zu ſchaffen Von allergrbger
W ichtigkeit iſt dies auf dem Gebiete der Landwirtſchaft
da ein große Pr zentſatz der drieg ſchädigter n ausleicht inzuſehenden Gründen bei londwirlſchaftiichen

Arbeit e Vern atſächlich ſind auch be
reits eine Reihe von Kunſthänden und Kunſtarmen geſchaffen worden die beſonders für den landwirtſchaft

n Arbeiter beſtimmt ſind Einen ſolchen künſtlichen
2 eitsarm ſchuf z nach den Mitteilungen von Th

n findett u e l

rWolff der König berger Profeſſor Hoeftmann Das an
ein C pe zu be ſtig 4 G lied b ſtehC un c eht indieſem Falle aus einem mettallenen Hohlzylinder i

n hem der St l d für die Irb it not endi
92 F u r rg t Wert uge 3 Peſteckt wir inn der einſeitig

Amputierte Spaten Hacke S darke uſw verwen
den Eir J a n r 0 ukt n ſtellt der ſog
dellerarm de ſſen ied von einem armampu
erten La nd m Au ſt C er erf 9 9 Donl t i

3 boraHauptvorteil beſt ht in der univerſalen Verwendungs
fähi keit ohne daß bei den verſchiedenen Werkzeugen

Gie Prothſoe ingeſet 3guch verſchiedene Protheſen eingeſetzt werden müſſen
e ne der Kellerarm ohne die bei anderen
Konſtruktion zeitraubenden Pauſen zur Umwechſlung
der Erſatzſtücke rin unnnterbrog nes Arbeiten mit de n

F r 1 cverſchiedenſten Geräten Die Konſtruktion hat die

t innog RGeſtalt eines Eiſengerippes bei dem drei Haken
150 m Jdie Finger vertreten eine Oeſe die Handwurzel

Sehr wichtig ſind die drei hakenfö
Eiſenfinger mit denen ſchwere Laſtet
können aber auch feine und leichte
werden kann Jn den meiſten Föllen
fende Werkzeug nur mit Hilfe der dereiſernen Handwurzelöſe durch Einklemmen feſtgehalten
Beim Greifen hilft eine Le erſchla ufe an der inneren

andfläche die im Verein mit den anfangs erwähnten

mig gekrümmten
gehoben werden
beit ausgeführt

wird das betrefJ nfinger und de

r

funden Wir ſim geneigt dieſes Memorandum

gramm an den Kaiſer
vollen Worte
die anmaßenden Noten unſeres Gegners an d
Volk gerichtet
ſprochen und
meines Volkes
densſtörer ſind

w as dentſche

haben ſind mir aus dem rzen ge
fanden wärmſten Widerhall im

und wer Eroberungsgelüſte hegt

der Deutſchen getäuſcht haben
beiter daheim erneuern mit mir in dieſer ernſten
Stunde das Gelöbnis durchzuhalten mit Gut und Blut

mit

Die zuverſichtlichen und kraft weitergibt als hätte er Flügel
welche Eure Mafeſtät als Wer n erbüchern wird der Begriff ſo gedeutet als

wird aber auch erkennen daß unſere Feinde ſich bildend
in der Kraft und opferwilligen Ausdauer

Schwabens geführt worden
Söhne an der Front wie die alle Kraft einſetzenden Ar ohne militäriſchen Rang

FKrieg elternoold
Berlin 17 Januar Wie die Tel Unit d öniglich yreußiſche Kriegsmin

Anfr des Reichstags zabgeordneten Dr
treffend Gewährung von Kriegselterngeldern erwidert

daß El p die für die Be rufsau ldung ihrer imKriege Eefallenen große Aufwendungen ger acht haben
n der He ffnung ſpäter an nen einen Stütze zu haben

nach 8 22 des Mili tärhinte rbiebenengeſehes

Um aber die hierin liegende Härte zu milde

dem ReichsſchatzaEltern in ſolchen
dem Bedürfnisdenen Gre nzen gewährt we

am t angeordnFällen bei vo
rden

ſchierenden Truppe auszuteiler
Herzen Erklärung daß die Flügela djutanten von vornherein auf den

Die Welt weiß nunmehr wo die Frie Flügeln der marſchierenden und kämpfenden Heere ritten ſo
Sie gleichſam die rechte und linke

Jn alte

riſterium
on erfährt

Zur Antwortnote des Vierverbandes

auf eine führnng
C rentel be

vom oder überhaupt nur der oberſte KriegsherrI7 Mat 1907 Krieg Selterngetder nicht e n können
hat da sKriegsminiſterium i m Siavergeh men mit

daßfiiegen
3 u wendungen in beſchei

zeichnung Flügeladjutant Nach dem Weſtfäliſchen Frie
den fand die Bezeichnung auch im preußiſchen Heere ihre Ein

Der erſte der ſie gebrauchte war der Große Kur
fürſt Jm Jahre 1675 wird des erſten brandenburgiſchen
Flügeladjutanten in den Archiven Erwähnung getan das
älteſte Patent das uns erhalten iſt ſtammt vom 29 Juli

1683 Erſt im Laufe des nächſten Jahrhunderts aber hat ſich
der Brauch herausgebildet daß lediglich der Oberbefehlshaber

was zumeiſt
einen oder

wer Edellenden etwas entgegenzukommen ſchuf er die Grad

gleichbedeutend mit dem Landesfürſten war
mehrere Flügeladjutanten ern innte

Hundetreue bis zum Tode
Jn einem Feldpoſtbrief berichtet ein Offizier folgendes

Tierfreunde dürfte ein Fall über Hundetreue intereſſieren der
ſich an der ruſſiſchen Front bei einem reichsdeutſchen Reſerve
Jnfanterie Regiment zugetragen hat Nach einem ruſſiſchen
Angriff gelang es dem Feinde in die deutſchen Gräben ein

zudringen Hierbei fiel auch ein deutſcher Offizier Beſitzer
eines ſchönen deutſchen Schäferhundes Der Hund hatte
einen Schuß in den hinteren rechten Lauf erhalten und

jammerte vor Schmerzen Drei Stunden ſpäter bemächtigten
en we Tr ſich die Deutſchen im Gegenangriff des eroberten Grabens

n militäriſchen Hand
hätten dieFlügeladjutanten lediglich Befehle an die Flügel der mar

Richtiger

Hand des
Bezeichnung

Dreißigjährigen
Er nahm junge Edelleute als

ſein Heer auf und
ſie hauptſächlich als Befehlsvermittler Kuriere und
ſowohl für ſich wie für ſeine Unterbefehlshaber

Angeblich iſt die
Schwedenkönig Guſtav Adolf im

iſt wohl noch die

Oberbefehlshabers

zuerſt von dem

Kriege ein
Freiwillige
verwendete
dergleichen
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ſchaltung uſw das Greifen i s Gebrai ichsge g ſtan
des ermöglicht da die Größe der Schlanfe je nach Bedarf
leicht und ohne Zeitverluſt gere gelt werden kann Nach
der ſachverſtändigen Anſicht Th W lffs ſtellt der Keller
arm das bisher beſte Erſa zmittel für den amputierten
Landarbeiter dar da ſein Er finder der vor 25 Jahren
durch einen Unglücksfall den rm verlor aus igenem

Be dürfnis zur Konſtruktion ſchritt und alle Möglichkei
ten a hrelang bis aufs letzte erprobte Hierzu kommt daß
die tellerhand wegen der Einfachheit ihrer Einzelteilele h und e billig hergeſtellt wird Tatſächlich ſtehen die
Arbeitsleiſtungen der mit Dieſem Erſapmiitel ausge

ſtatteten Kriegsverketzten oft auf ge derſelben Höhſtatteten Kriegsverketzten oft auf genau derſelben Höhe
wie die unverletzter Landarbeiter

MitauerFahrmarktvor 009 Jahren
In der Muſeumsbibliothek zu Mitau befindet ſich

außer einer einzigartigen vollſtändigen Sammlung von
in Mitau gedruckt en Theaterzetteln und Konzertpro
grammen auch eine Sammlung Anzeigen von Wachs
figurenkabinetten Panoramen daguerretypiſchen und
photographiſchen At eliers machaniſchen Kunſtwerken und
ähnlichem endlich eine Sammlung Anzeigen von
Menagerien Vorſtellungen von Rieſen und Zwergen
Albinos menſchlichen und ti riſchen Miß zgeburten ang
tomiſchen und naturwiſſer ſchafeli chen Muſeen Die
älteſte Menagerieanzeige an nmt aus dem Ende des 1

oder Anfang des 19 Jahrhunderts und lautet
Mit hoher Erlaubnis macht Herr Fervand den

Kennern und Liebhabern ſeltener Thiere bekannt daß
er mit einer ſchönen Meng gerie von ſolchen Thieren in
Mitau angekommen iſt Alle Thiere ſind ohne Fehler
und von einer ſolchen Seltent eit daß ſie als beſondere
Raritäten der Natur ausgegeben werden können Dieſe
Thiere beſtehen 1 in einem großen weißen Bären aus

em Eismeere 2 in einem Leocrocott der nach der Be
e aus einer Hiäne und einer Löwin entprungen 3 in einem königlichen Tiger 8 in einem

großen Leopard 5 in einem orientaliſchen Lonz 6 in
einem ſchönen Pantherthier 7 in einem Luchs und 8
in einem Afrikaniſchen Affen der Mangot genannt wird

und will denje nigen die mit rheumatiſchen Zufällen un
ktionsteilen ohne weitere Veränderung Um beſchwerlichen Wunden geplagt ſind von dieſem probaten

Auch hat Herr Ferrand aufrichtiges Bärenfett bey ſich

leu r r r r äräMittel das Pfund zu 4 Reichstaler Alberts
halbe Vierte l zu 2 2 Gulden überl laſſen er kann
daß diejenigen welche ſich dieſes Mittels
kurzer Zeit von ihrem Uebel geheilt ſein werden

In einer Menagerieg nzeige von 1832
Paradenummer an der Spitze Der LöweTigern pribchen Buffon geſtorben

es für unmöglich gehalten daß der Löwe ſich
Tiere anderer Gattung paare Dieſes Paar
bereits Junge gehabt Wir ſehen hier das Muſter der
zärthichſten Freundſchaft Das Tigerweibchen ſchmiegtſich in ſanften W indungen an den Löwen welchen
munter hin und her ſchwingt als ob er ſich ſeines

Glückes erfreue Ferner wird als eine beſondere
Merkwürdigkeit eine Rieſenſchlange angeprieſen Sie
habe die Eigentümlichkeit nur alle Jahre einmal zu
freſſen in London habe ſie in Gegenwart der könig
lichen Familie eine lebendige Gans
12 Pfund F Fleiſ ſch auf einmal verti lgt
liches Naturgeſchöpf ſcheint die Miß Julia Pasſ
veſen zu ſein die im Mai 1859 in Mitau zu
Ueber ihren Urſprung wird angedeutet daß

riſchen Wüſte aus der Verbindung einer
einem avian hervorgogangen ſei

Jm Minenkampf
Heute war wieder unſer zweites Bataillon

lung gegangen Unſer Trupp beſetzte die
leitungen Schon einmal
raden einen Feuerüberfall
ſtarke Nerven mit
gebrauchen

Kaum waren wir im Unterſtand da kamen
lichen Minen geflogen
Nähe Der Ünterſtand bebte
Ein heiſeres Be llen auch in unſerentreten ja auch unſere Werfer in Tätigkeit

kamen geflogen und mit ihnen ſauſten die
unſerer Werfer in die feindliche Stellung

Eine dalbe Stunde
ſchwiegen ſie dort drüben und auch unſere
ſtellten den Kampf ein

Da granute der junge Tag Durch die
huſchten die Horchpoſten Die Leuchtkugeln

erlebt Daher bra

bedienen h

1788 in Paris

6 Hühner
Ein wunder

hatten wir mit dieſen Kame

Wir mußten dieſe auch diesmal

krachend explodierten ſie in unſerer

Aber was war das
Gräben

wohl dauerte der Kampf Da

und du
verſich

ſteht die
mit dem

i yabe

mit einem
aber habe

und

ſtrang ge
ſehen war
ſie in der
Frau mit

in Stel
Graben

chten wir

die feind

Da
Granaten
Ladungen

Geſchütze

Gräben

Und was ſahen ſie Neben der Leiche des Offiziers lag der
Hund den Lauf mit einem ruſſiſchen Verband verſehen Die
treuen Augen des Tieres waren unverwandt auf ſeinen
toten Herrn gerichtet und nur mit Gewalt konnte man es
wegreißen Der tiefe Kummer der Hundeſeele ſtand in den
ſchmerzverzerrten Lichtern zu leſen Sogar bei einem durch
den Krieg abgeſtumpten Soldaten mußte ich eine Träne be
merken ſo rührte ihn der Anblick des treuen Tieres Jetzt
wird der für immer lahme Hund auf Wunſch der Angehörigen
des gefallenen Offiziers zu ihnen nach Deutſchland gebracht
Er iſt der einzige Zeuge des Todes ſeines Herrn

Brief eines franzöſiſchen Kriegsgefangenen an Poinearé
Durch Vermittlung des Roten Kreuzes in der Schweiz

hat ſich ein Soldat aus einem deutſchen Gefangenenlager
16 an den franzöſi

zur ſchleunigen Be
mit einem Handſchreiben vom 26 10
ſchen Präſidenten gewandt um ihn
endigung des Krieges zu bewegen

Herr Präſident Seit langem dürften Sie wiſſen daß
das franzöſiſche Volk den Frieden wünſcht Wenn Sie
zweifeln ſo fragen Sie die Soldaten wenden Sie ſich an
die franzöſiſchen Gefangenen die gegenwärtig ihren Aufent

halt in Deutſchland haben Alle ſind es müde weiter zu
kämpfen müde dieſer blutigen Schlachten die ihnen weder

Vorteil noch Frieden verſchaffen Herr Präſident Niemal iſt unſer Land in einer ähnlichen Lage geweſen Die
Beſten Jhrer Landsleute kommen um Soldaten werden in
Maſſen getötet und alles das für phantaſtiſche Jdeen die
ſich niemals verwirklichen werden Herr Präſident JhrLand opfert ſich für England welches Nutzen daraus
zieht Machen Sie ſo ſchnell wie möglich die größten An

Lande den Frieden wiederzugeben
der allein imſtande iſt Sie und Jhr Land von der Ver
nichtung die ſie bedrohen zu retten

Dieſe Stellung zu England iſt übrigens unter den fran
zöſiſchen Soldaten ziemlich verbreitet So nimmt ſich ein
anderer franzöſiſcher Soldat in einem Brief vom 15 10 16
vor jetzt in Deutſchland Engliſch zu lernen für den
nächſten Krieg wenn ich dann als Gefangener in England
ſein werde

Jhrem

Engliſche Chronik
Unter der Spitzmarke Engliſche Chronik bringt ein

Mitarbeiter im Türmer die folgende kleine Gedächtnis
tafel

England nimmt einem Kurier der eidgenöſſiſchen Regierung
der nach Waſhington geht in Portsmouth ſeine zwei amt
lichen Aktenpakete ab Amerika proteſtiert nicht Es ſcheint

verloren

ein gutes Gewiſſen zu haben wenn feine di omat er Be
ziehungen in London durchſchnüffelt werden Die Akten

wurden danach zurückgegeben
Engkand benutzt unweit Saloniki nach ſeiner Gewohnheit

den als Hoſpitalſchiff gekennzeichneten Rieſendampfer Bri
tannie zur Beförderung eines großen Truppentransvortes
nebſt über 100 Offizieren mit Fliegerapparaten und Muni
tion Amerika deſſen Tantennaſe doch bis nach Armenien
und Shyrien reicht müßte dieſe engliſche Völkerrechts Ge
pflogenheit auch allmählich kennen

Die Britannic verunglückte durch eine Mine England
erhebt ein lautes internationales Geſchrei über die T Deutſchen
die nach ihren völkerrechtsverachtenden barbariſchen Gewohn
heiten gegneriſche Krankenſchiffe torpedieren Amerika iſt
kundig und ahnungsvoll genug diesmal kein Verhör der
deutſchen Regierung über die Taten ihrer Boote anzuſtellen

Wir werden dieſe vorläufig für den November 1916 ge
machte Auswahl fortſetzen die ſich nur auf das Gröbſte be
zieht Die Dinge müſſen in den deutſchen vergleichenden
Umblick möglichſt nachdrücklich wie ſagte doch der Reichs
kanzler eingehämmert werden

Kriegshumor
Narole Der General beſucht in der vorderſten Linie

die Poſten Er wird nach der Loſung gefragt wei ß ſie

aber nicht der ihn in derDarauf der Poſten
Dunkelheit nicht erkannt hat Sag man Marme

lade denn kommſte Ulküberall durch
Der dunkle Punkt Hör mal Ernſt die Straßen

beleuchtung wird eingeſchränkt Aber die Brennpunkte
des Verkehrs wird man doch hell laſſen

de ich

Nein ich
ſage dir doch Und überhaupt warum ſagſt du Brenn
punkt des Verkehrs und nicht Straßenlaterne Ulk

z m a 224ihren grellen Glanz Da plötzlich ein Krach Feind
liche Mine und mit ihr kamen Granaten geflogen

Jetzt naht die Vergeltung Die Minenwerfereilten an ihre Geſchütze Unſere Artillerie ſehte g3
und ein lebhafter Kampf entbrannte in den frühMorgenſtunden Die Erde erzitterte Die Unterſtän e

ſchaukelten Alles ſuchte Deckung Nur die Artill
und die Minenwerfer hatten das Wort Jeht konnte
man den Einſchlag beobachten Mutige Jnfanteriſten
unterſtützten die Beobachtung Rufe ertönten Vor
ſicht Mine 8 weiti Zu kurz Gut SitztAbſchuß und Finſchlag war kaum noch zu unterſcheiden Die tampſesſtohe Stimmung teilte ſich der
geſamten Grabenbeſatzung mit Die Augen der Minen
werfer glühten Da bru chte man Verwundete Poſten
die in treuer Pflichterfüllung ausharrten waren ge
troffen Dies ſteigerte die Wut Beſonders ein Minen
werfer tat ſich hervor Oben auf die Böſchung ſpranger ſuchte die Stellung der feindt chen Geſchütze und

leitete unſer Minenfeuer Dann an er ſelber an
den Apparat und richtete Fort flog ſein Rock und
immer wieder ſtand er mitten im Feuer Auf ein
feindliches Geſchoß kamen drei von unſeren Wir
hatten ſie an der wunden Stelle gefaßt Gut wurde
unſer Feuer geleitet Faſt alle Würfel Adr Unſer
tapferer Held ſtand wieder auf der Böſchung Da ein
Einſchlag Seine Hände zuckten zur Bruſt Ge
troffen Die Sanitäter trugen ihn zum Verbands
raum Eine Gewehrkugel hatte ſeine Bruſt durchbohrt
Schwer verwundet Noch im Fieber war er mitten
im Kampf Die Kameraden im Unterſtand nahmen
die Mütze ab Dort trug man einen Helden hinaus

Als wenn mit dieſem Opfer das Kamvfesfeuer er
ſtickt ſei ſo ſchwiegen die Feinde Und Ruhe trat ein
im Abhſchnitt

Tagsüber hörte man den Feind in ſeinen Gräben
arbeiten Er baute für ſeine Minenwerfer eine neue
Stelſung Der Sieg war unſer

Nun hatten wir Ruhe Keine Min e ſtörte uns
mehr und kaum noch ein Gewehrſchuß fiel Sie hoben
einen harten Kampf gehabt aber ſie ſind Sieger unſere
Minenwerfer

Der Held des Kampfes liegt in ſtiller Krankenſtube
Gott gebe ihm baldige Geneſung
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